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VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und 

Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der 
Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Vom 31. Dezember 2008 (ABl. EG Nr. L 353, S. 1)
zuletzt geändert am 16. April 2018 (ABl. EG Nr. L 190, S. 20)

CLP-Verordnung
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CLP-Verordnung
Aufbau

TITEL I Allgemeines
TITEL II Gefahreneinstufung
TITEL III Gefahrenkommunikation durch Kennzeichnung
TITEL IV Verpackung
TITEL V Harmonisierung der Einstufung und Kennzeichnung von 

Stoffen und das Einstufungs- und Kennzeichnungs-
verzeichnis

TITEL VI Zuständige Behörden und Durchsetzung
TITEL VII Allgemeine und Schlussvorschriften

…
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CLP-Verordnung
Aufbau (Fortsetzung)

Anhang I Vorschriften für die Einstufung und Kennzeichnung von 
gefährlichen Stoffen und Gemischen

Anhang II Besondere Vorschriften für die Kennzeichnung und 
Verpackung bestimmter Stoffe und Gemische

Anhang III Liste der Gefahrenhinweise, ergänzenden Gefahren-
merkmale und ergänzenden Kennzeichnungselemente

Anhang IV Liste der Sicherheitshinweise 
Anhang V Gefahrenpiktogramme

…
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CLP-Verordnung
Aufbau (Fortsetzung)

Anhang VI Harmonisierte Einstufung und Kennzeichnung für 
bestimmte gefährliche Stoffe

Anhang VII Tabelle für die Umwandlung einer Einstufung gemäß 
Richtlinie 67/548/EWG in eine Einstufung gemäß 
dieser Verordnung

Anhang VIII Harmonisierte Informationen für die gesundheitliche 
Notversorgung und für vorbeugende Maßnahmen
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CLP-Verordnung
Erwägungsgründe

Das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union 
… in Erwägung nachstehender Gründe:
(1) Diese Verordnung soll ein hohes Schutzniveau für die mensch-
liche Gesundheit und für die Umwelt sicherstellen sowie den freien 
Verkehr von chemischen Stoffen, Gemischen und bestimmten 
spezifischen Erzeugnissen gewährleisten und gleichzeitig 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation verbessern.
(6) Diese Verordnung geht auf verschiedene Erklärungen zurück, 
in denen die Gemeinschaft ihre Absicht bekräftigt hat, zur 
weltweiten Harmonisierung der Kriterien für die Einstufung und 
Kennzeichnung beitragen zu wollen, … …
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CLP-Verordnung
Erwägungsgründe (Fortsetzung)

(7) … Die Gemeinschaft sollte in diesem Prozess eine Vorreiter-
rolle spielen, um andere Länder zu ermutigen, sich ihr anzuschlies-
sen, und so für die Industrie in der Gemeinschaft einen Wett-
bewerbsvorteil zu schaffen.
(8) Daher ist es von wesentlicher Bedeutung, die Bestimmungen 
und die Kriterien für die Einstufung und Kennzeichnung … zu 
harmonisieren und dabei die Einstufungskriterien und Kennzeich-
nungsvorschriften des GHS zu berücksichtigen, jedoch auch auf 
der 40-jährigen Erfahrung aufzubauen, die mit der Durchführung 
des bestehenden Chemikalienrechts der Gemeinschaft erworben 
wurde …
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CLP-Verordnung
Art. 1 Zweck und Geltungsbereich

(1) Zweck dieser Verordnung ist es, ein hohes Schutzniveau für 
die menschliche Gesundheit und für die Umwelt sowie den freien 
Verkehr von in Artikel 4 Absatz 8 genannten Stoffen, Gemischen 
und Erzeugnissen durch folgende Maßnahmen zu gewährleisten:
a) Harmonisierung der Kriterien für die Einstufung von Stoffen 

und Gemischen sowie der Vorschriften für die Kennzeichnung 
und Verpackung gefährlicher Stoffe und Gemische;

…

…
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CLP-Verordnung
Art. 1 Zweck und Geltungsbereich (Fortsetzung)

(2) Diese Verordnung gilt nicht für
a) radioaktive Stoffe und Gemische …;
b) Stoffe und Gemische, die der zollamtlichen Überwachung 

unterliegen …; 
c) nichtisolierte Zwischenprodukte;
d) nicht in Verkehr gebrachte Stoffe und Gemische für 

wissenschaftliche Forschung und Entwicklung, sofern sie unter 
kontrollierten Bedingungen im Einklang mit den Arbeits- und 
Umweltschutzvorschriften der Gemeinschaft verwendet;

…
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CLP-Verordnung
Art. 1 Zweck und Geltungsbereich (Fortsetzung)

(3) Abfall … gilt nicht als Stoff noch Gemisch oder Erzeugnis im 
Sinne des Artikels 2 dieser Verordnung.
…
(5) Diese Verordnung gilt nicht für die folgenden für den End-
verbraucher bestimmten Stoffe und Gemische in Form von Fertig-
erzeugnissen:
a) Arzneimittel …;
b) Tierarzneimittel …;
c) kosmetische Mittel …;
…
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CLP-Verordnung
Art. 2 Begriffsbestimmungen

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:
1. „Gefahrenklasse“: Art der physikalischen Gefahr, der Gefahr für 

die menschliche Gesundheit oder der Gefahr für die Umwelt;
2. „Gefahrenkategorie“: die Untergliederung nach Kriterien 

innerhalb der einzelnen Gefahrenklassen zur Angabe der 
Schwere der Gefahr;

3. „Gefahrenpiktogramm“: eine grafische Darstellung, die aus 
einem Symbol sowie weiteren grafischen Elementen, wie etwa 
einer Umrandung, einem Hintergrundmuster oder einer Hinter-
grundfarbe, besteht und der Vermittlung einer bestimmten 
Information über die betreffende Gefahr dient; …
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CLP-Verordnung
Art. 2 Begriffsbestimmungen (Fortsetzung)

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:
4. „Signalwort“: ein Wort, das das Ausmaß der Gefahr angibt, um 

den Leser auf eine potenzielle Gefahr hinzuweisen; dabei wird 
zwischen folgenden zwei Gefahrenausmaßstufen unterschie-
den:
a) „Gefahr“: Signalwort für die schwerwiegenden Gefahren-
kategorien;
b) „Achtung“: Signalwort für die mit weniger schwerwiegenden 
Gefahrenkategorien;

…
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CLP-Verordnung
Art. 2 Begriffsbestimmungen (Fortsetzung)

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:
5. „Gefahrenhinweis“: Textaussage zu einer bestimmten Gefahren-

klasse und Gefahrenkategorie, die die Art und gegebenenfalls 
den Schweregrad der von einem gefährlichen Stoff oder 
Gemisch ausgehenden Gefahr beschreibt;

6. „Sicherheitshinweis“: Textaussage, die eine (oder mehrere) 
empfohlene Maßnahme(n) beschreibt, um schädliche Wirkun-
gen aufgrund der Exposition gegenüber einem gefährlichen 
Stoff oder Gemisch bei seiner Verwendung oder Beseitigung zu 
begrenzen oder zu vermeiden;

… …
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CLP-Verordnung
Art. 2 Begriffsbestimmungen (Fortsetzung)

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:
8. „Gemisch“: Gemische oder Lösungen, die aus zwei oder mehr 

Stoffen bestehen;
…
13. „Registrant“: Hersteller oder Importeur eines Stoffes oder 

Produzent oder Importeur eines Erzeugnisses, der ein Regis-
trierungsdossier für einen Stoff gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 einreicht;

…

…
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CLP-Verordnung
Art. 2 Begriffsbestimmungen (Fortsetzung)

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:
19. „nachgeschalteter Anwender“: natürliche oder juristische 

Person mit Sitz in der Gemeinschaft, die im Rahmen ihrer 
industriellen oder gewerblichen Tätigkeit einen Stoff als 
solchen oder in einem Gemisch verwendet, mit Ausnahme des 
Herstellers oder Importeurs. Händler oder Verbraucher sind 
keine nachgeschalteten Anwender. …;

…
Insgesamt 37 Begriffsbestimmungen
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CLP-Verordnung
Art. 3 Gefährliche Stoffe/Gemische/Gefahrenklassen

Ein Stoff oder ein Gemisch, der bzw. das den in Anhang I Teile 2 
bis 5 dargelegten Kriterien für physikalische Gefahren, Gesund-
heitsgefahren oder Umweltgefahren entspricht, ist gefährlich und 
wird entsprechend den Gefahrenklassen jenes Anhangs einge-
stuft.
Werden in Anhang I Gefahrenklassen nach dem Expositionsweg 
oder der Art der Wirkungen differenziert, so wird der Stoff oder 
das Gemisch entsprechend dieser Differenzierung eingestuft.
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CLP-Verordnung
TiO2 Case

© UL LLC 
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CLP-Verordnung
Art. 4 Allgemeine EKV-Pflichten

(1) Vor dem Inverkehrbringen stufen Hersteller, Importeure und 
nachgeschaltete Anwender Stoffe oder Gemische gemäß Titel II 
ein. …
(3) Unterliegt ein Stoff aufgrund eines Eintrags in Anhang VI Teil 3 
der harmonisierten Einstufung und Kennzeichnung gemäß Titel V, 
so wird dieser Stoff entsprechend diesem Eintrag eingestuft, und 
es wird für die von diesem Eintrag erfassten Gefahrenklassen 
oder Differenzierungen keine Einstufung dieses Stoffes gemäß 
Titel II vorgenommen. 

…
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CLP-Verordnung
Anhang VI, Teil 3 (Auszug)
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CLP-Verordnung
Art. 4 Allgemeine EKV-Pflichten (Fortsetzung)

(3) …
Fällt der Stoff jedoch auch unter eine oder mehrere Gefahren-
klassen oder Differenzierungen, die nicht von einem Eintrag in 
Anhang VI Teil 3 erfasst sind, so wird eine Einstufung für diese 
Gefahrenklassen oder Differenzierungen gemäß Titel II vorge-
nommen.
(4) Ist ein Stoff oder ein Gemisch als gefährlich eingestuft, so 
gewährleisten die Lieferanten dieses Stoffes oder Gemisches, 
dass der Stoff oder das Gemisch vor seinem Inverkehrbringen 
gemäß den Titeln III und IV gekennzeichnet und verpackt wird.
…
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CLP-Verordnung
Art. 9 Bewertung der Gefahreneigenschaften

(1) Die Hersteller, Importeure und nachgeschalteten Anwender 
eines Stoffes oder eines Gemisches bewerten die gemäß Kapitel 
1 des vorliegenden Titels ermittelten Informationen, indem sie sie 
mit den Kriterien für die Einstufung in die einzelnen Gefahren-
klassen oder Differenzierungen in Anhang I Teile 2, 3, 4 und 5 
abgleichen, um festzustellen, welche Gefahren mit dem Stoff oder 
dem Gemisch verbunden sind.
…
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CLP-Verordnung
Anhang I: Vorschriften für die Einstufung und Kenn-
zeichnung von gefährlichen Stoffen und Gemischen

TEIL I Allgemeine Grundsätze für die Einstufung und Kenn-
zeichnung

TEIL II Physikalische Gefahren
TEIL III Gesundheitsgefahren
TEIL IV Umweltgefahren
TEIL V Zusätzliche EU-Gefahrenklasse
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1 Allgemeine Grundsätze

1.0. Begriffsbestimmungen
Gas: Stoff, der

i) bei 50 °C einen Dampfdruck von mehr als 300 kPa (absolut) 
hat oder
ii) bei 20 °C und einem Standarddruck von 101,3 kPa vollstän-
dig gasförmig ist; 

Flüssigkeit: Stoff oder Gemisch,
i) der/das bei 50 °C einen Dampfdruck von weniger als 300 
kPa (3 bar) hat,
… …
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1 Allgemeine Grundsätze (Fortsetzung)

1.0. Begriffsbestimmungen
Flüssigkeit: Stoff oder Gemisch,

…
ii) bei 20 °C und einem Standarddruck von 101,3 kPa nicht 
vollständig gasförmig ist und
iii) einen Schmelzpunkt oder Schmelzbeginn von 20 °C oder 
weniger bei einem Standarddruck von 101,3 kPa hat;

Feststoff: Stoff oder Gemisch, der/das nicht der Begriffsbestim-
mung für Flüssigkeit oder Gas entspricht.
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CLP-Verordnung
Einstufungen nach Anhang I

Physikalische Gefahren
• Sechs Gefahrenklassen (z.B. entzündbare Flüssigkeiten, Gase 

unter Druck, oxidierende Feststoffe)
• Unterteilung in Unterklassen (z.B. Stoffe, Gemische und 

Erzeugnisse, die massenexplosionsfähig sind), Kategorien 
(z.B. 1, 2, 3) oder Typen (z.B. A, B, C, D)

Gesundheitsgefahren
• Zehn Gefahrenklassen (z.B. akute Toxizität, Ätz-/Reizwirkung 

auf der Haut, spezifische Zielorgan-Toxizität, Karzinogenität)
• Unterteilung in, Kategorien (z.B. 1, 2, 3 oder 1A, 1B, 2) …
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CLP-Verordnung
Einstufungen nach Anhang I (Fortsetzung)

Umweltgefahren
• Gewässergefährdend (akut und chronisch) mit verschiedenen 

Kategorien (1 und 2)
• Die Ozonschicht schädigend (zusätzliche EU-Gefahrenklasse)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3: Gesundheitsgefahren

3.1.2. Kriterien für die Einstufung von Stoffen als akut toxisch
3.1.2.1. Stoffe können nach ihrer akuten Toxizität bei oraler, der-

maler oder inhalativer Exposition gemäß den numeri-
schen Kriterien von Tabelle 3.1.1 einer von vier Gefahren-
kategorien zugeordnet werden. Die akute Toxizität wird 
als LD50-Wert (oral, dermal), als LC50-Wert (inhalativ) 
oder als Schätzwert Akuter Toxizität (acute toxicity 
estimates - ATE) ausgedrückt.

…
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OECD Guidelines
Bestimmung toxischer Eigenschaften

©  adpic
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OECD Guideline 423
Bestimmung toxischer Eigenschaften

The acute toxic class method set out in this Guideline is a stepwise 
procedure with the use of 3 animals of a single sex per step. ... 
This procedure is reproducible, uses very few animals and is able 
to rank substances in a similar manner to the other acute toxicity 
testing methods (Test Guidelines 420 and 425). The acute toxic 
class method is based on biometric evaluations with fixed doses, 
adequately separated to enable a substance to be ranked for 
classification purposes and hazard assessment. The method as 
adopted in 1996 was extensively validated in vivo against LD50
data obtained from the literature, both nationally and internationally.
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OECD Guideline 423
Methode der akuten toxischen Klasse

©  OECD
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1 (Auszug)

Festlegung der Kategorien

…
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1 (Fortsetzung)

Hinweis a
Den Schätzwert Akuter Toxizität (ATE) zur Einstufung eines Stoffes 
oder Bestandteils eines Gemisches erhält man durch Verwendung:
- der LD50-/LC50-Werte, falls verfügbar,
- des entsprechenden Umrechnungswerts aus Tabelle 3.1.2, der 

sich auf die Ergebnisse einer Dosisbereichsprüfung bezieht, 
(bei Gemischen) oder

- des entsprechenden Umrechnungswerts aus Tabelle 3.1.2, der 
sich auf eine Einstufungskategorie bezieht. (bei Gemischen)
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CLP-Verordnung
Art. 17 Allgemeine Vorschriften

(1) Ein Stoff oder Gemisch, der bzw. das als gefährlich eingestuft 
und verpackt ist, trägt ein Kennzeichnungsetikett mit folgenden 
Elementen:
a) Name, Anschrift und Telefonnummer des bzw. der Lieferanten;
b) Nennmenge des Stoffes oder Gemisches …;
c) Produktidentifikatoren gem. Art. 18;
d) wo zutreffend Gefahrenpiktogramme gem. Art. 19;
e) wo zutreffend Signalwörter gem. Art. 20;
f) wo zutreffend Gefahrenhinweise gem. Art. 21;
g) wo zutreffend geeignete Sicherheitshinweise gem. Art. 22; …
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CLP-Verordnung
Art. 17 Allgemeine Vorschriften (Fortsetzung)

(2) Das Kennzeichnungsetikett wird in der/den Amtssprache(n) 
des Mitgliedstaats/der Mitgliedstaaten beschriftet, in dem der Stoff 
oder das Gemisch in Verkehr gebracht wird, es sei denn, der 
betreffende Mitgliedstaat oder die betreffenden Mitgliedstaaten 
bestimmen etwas anderes.
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CLP-Verordnung
Art. 19 Gefahrenpiktogramme

(1) Das Kennzeichnungsetikett enthält das/die relevanten Gefah-
renpiktogramm(e) zur Vermittlung einer bestimmten Information 
über die betreffende Gefahr.
(2) Vorbehaltlich des Artikels 33 entsprechen Gefahrenpikto-
gramme den Anforderungen des Anhangs I Abschnitt 1.2.1 und 
des Anhangs V.
(3) Das den jeweiligen Einstufungen entsprechende Gefahren-
piktogramm ist in den Tabellen in Anhang I angegeben, in denen 
die für die einzelnen Gefahrenklassen erforderlichen Kennzeich-
nungselemente aufgeführt sind.



Rechtskunde

25.10.2018 7-36Goethe-Universität Frankfurt am Main  |  M. Siebold

CLP-Verordnung
Gefahrenpiktogramme mit Gefahrenklassenbeispielen
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CLP-Verordnung
Anhang V

2. TEIL 2: GESUNDHEITSGEFAHREN
2.1. Symbol: Totenkopf mit gekreuzten Knochen

…

…
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CLP-Verordnung
Anhang V (Fortsetzung)

2. TEIL 2: GESUNDHEITSGEFAHREN
2.2. Symbol: Ätzwirkung

…
…
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CLP-Verordnung
Art. 20 Signalwörter

(1) Das Kennzeichnungsetikett enthält das relevante Signalwort 
entsprechend der Einstufung des gefährlichen Stoffes oder 
Gemisches.
(2) Welches Signalwort der jeweiligen Einstufung entspricht, ist in 
den Tabellen in Anhang I Teile 2 bis 5 angegeben, in denen die für 
die einzelnen Gefahrenklassen erforderlichen Kennzeichnungs-
elemente aufgeführt sind.
(3) Wird das Signalwort „Gefahr“ auf dem Kennzeichnungsetikett 
verwendet, erscheint das Signalwort „Achtung“ dort nicht.



Rechtskunde

25.10.2018 7-40Goethe-Universität Frankfurt am Main  |  M. Siebold

CLP-Verordnung
Systematik der Gefahrenhinweise

Ein Gefahrenhinweis ist eine Phrase, die einer Gefahrenklasse 
und Kategorie zugeordnet ist, die die intrinsische Eigenschaft 
eines gefährlichen Produktes beschreibt, soweit angebracht, 
zusätzlich den Grad der Gefährdung.

H300 – Lebensgefahr bei Verschlucken

Reihenfolge in der Gruppe

Gefahrenhinweis

Gruppen
2 Physikalisch-chemisch
3 Gesundheit
4 Umwelt
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CLP-Verordnung
Art. 21 Gefahrenhinweise

(1) Das Kennzeichnungsetikett enthält die relevanten Gefahren-
hinweise entsprechend der Einstufung des gefährlichen Stoffes 
oder Gemisches.
(2) Welcher Gefahrenhinweis der jeweiligen Einstufung entspricht, 
ist in den Tabellen in Anhang I Teile 2 bis 5 angegeben, in denen 
die für die einzelnen Gefahrenklassen erforderlichen Kennzeich-
nungselemente aufgeführt sind.
(3) …
(4) Die Gefahrenhinweise lauten wie in Anhang III angegeben.
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CLP-Verordnung
Anhang III Teil 1 Tabelle 1.2: Gesundheitsgefahren

… …



Rechtskunde

25.10.2018 7-43Goethe-Universität Frankfurt am Main  |  M. Siebold

CLP-Verordnung
Systematik der Sicherheitshinweise

Ein Sicherheitshinweis ist eine Phrase, die die empfohlenen 
Maßnahmen beschreibt, die verwendet werden sollen, um 
nachteiligen Effekten vorzubeugen/diese zu minimieren, die aus 
Expositionen mit einem gefährlichen Produkt hervorgerufen 
werden können.

1 Allgemeines
2 Prävention
3 Reaktion/Gegenmaßnahme
4 Lagerung
5 Entsorgung

P380 – Umgebung evakuierenSicherheitshinweis

Reihenfolge in der Gruppe
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CLP-Verordnung
Art. 22 Sicherheitshinweise

(1) Das Kennzeichnungsetikett enthält die relevanten Sicherheits-
hinweise.
(2) Die Sicherheitshinweise werden aus den Sicherheitshinweisen 
in den Tabellen in Anhang I Teile 2 bis 5 ausgewählt, in denen die 
für die einzelnen Gefahrenklassen erforderlichen Kennzeichnungs-
elemente aufgeführt sind.
(3) …
(4) Die Sicherheitshinweise lauten wie in Anhang IV Teil 2 
angegeben.
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CLP-Verordnung
Anhang IV Teil 2 Tab. 1.3: Sicherheitshinweise - Reaktion

… …
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1: Akute Toxizität

…
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1: Akute Toxizität (Fortsetzung)

…



Rechtskunde

25.10.2018 7-48Goethe-Universität Frankfurt am Main  |  M. Siebold

CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1: Akute Toxizität (Fortsetzung)

…
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3 Tabelle 3.1.1: Akute Toxizität (Fortsetzung)
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CLP-Verordnung
Kennzeichnungsbeispiel Methanol

Nennmenge

H/P-Sätze

Signalwort

Firmenidentifikation

Gefahrenpiktogramme

Produktidentifikation
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CLP-Verordnung
Art. 9 Bewertung der Gefahreneigenschaften (Fort.)

Für Gemische gilt speziell:
(4) Sind nur die in Artikel 6 Absatz 5 genannten Informationen ver-
fügbar, wenden die Hersteller, Importeure und nachgeschalteten 
Anwender für die Zwecke der Bewertung die in Anhang I Abschnitt 
1.1.3 und in den einzelnen Abschnitten des Anhangs I Teile 3 und 
4 (Gesundheitsgefahren und Umweltgefahren) genannten Über-
tragungsgrundsätze an.
…
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1.1.3. Übertragungsgrundsätze („bridging“)
Wurde das Gemisch selbst nicht auf seine Gefahreneigenschaften 
geprüft, liegen jedoch ausreichende Daten über ähnliche geprüfte 
Gemische und einzelne gefährliche Bestandteile vor, …, dann sind 
diese Daten gemäß den folgenden … Übertragungsvorschriften … 
zu verwenden.

Dies umfasst Verdünnung, Chargenanalogie, Konzentrierung 
hochgefährlicher Gemische, Interpolation innerhalb einer Toxizi-
tätskategorie, Ähnlichkeit der Gemische, Überprüfung der Ein-
stufung bei veränderter Zusammensetzung eines Gemisches.
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze

…
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1.1.3.1 Verdünnung (Szenario 1)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

+ =
Gemisch A + BStoff B

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Stoff A

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1 …
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1.1.3.1 Verdünnung (Szenario 2)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

+ =
Gemisch A + BStoff A

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Stoff B

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 4

oder

…
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1.1.3.1 Verdünnung (Szenario 3)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

+ =
Wasser Wässrige Lösung von AStoff A

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Dreisatz-
rechnung

z.B.

…
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1.1.3.2 Chargenanalogie (Batching)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

=
Stoff A Batch 2Stoff A Batch 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Vergleichbarer
Produktionsprozess,

gleiche Rezeptur

…
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1.1.3.3 Konzentrierung hoch gefährlicher Gemische
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

=
Lösung A 30 %

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Aufkonzentrierung

Lösung B 40 %

…
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1.1.3.4 Interpolation innerhalb einer Toxizitätskategorie
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

= =

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Gemisch A + B

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Gemisch A + B Gemisch A + B

…
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1.1.3.5 Im Wesentlichen ähnliche Gemische
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)

=
Mischung A + CMischung A + B

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Akute Toxizität, 
oral, Kategorie 1

Komponenten B und C
mit ähnlicher Konzen-
tration und Toxizität

…
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1.1.3.6 Überprüfung der Einstufung bei veränderter Zusammen-
setzung des Gemisches

Es werden folgende Veränderungen der ursprünglichen Konzen-
tration zwecks Anwendung von Art. 15 Absatz 2 Buchstabe a 
festgelegt:
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 1: Übertragungsgrundsätze (Fortsetzung)
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CLP-Verordnung
Anhang I Teil 3: Gemischeinstufung (Fortsetzung)

3.1.3.6. Einstufung von Gemischen (Additivitätsformel)
Die ATE des Gemisches wird für die orale, die dermale oder die 
inhalative Toxizität nach folgender Formel … errechnet:

wobei gilt:
Ci = Konzentration von Bestandteil i (% w/w oder % v/v)
i = der einzelne Bestandteil von 1 bis n
n = die Anzahl der Bestandteile
ATEi = Schätzwert Akuter Toxizität von Bestandteil i
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Kennzeichnungselemente
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Akute Toxizität, Oral – LD50 [mg/kg]

> 25 – ≤ 50 > 200 – ≤ 300

no hazardous
substance

> 2,000

very toxic
≤ 25

harmful
> 200 – ≤ 2,000

no pictogram

category 5
> 2,000 – ≤ 5,000

Warning

toxic
> 25 – ≤ 200

not implemented 
in the EU

cat. 1
≤ 5

Danger

category 4
> 300 – ≤ 2,000

Warning

category 2
> 5 – ≤ 50

Danger

category 3
> 50 – ≤ 300

Danger

R28 R25 R22

H301H300 H302H300 H303

R28: Very toxic if swallowed.
R25: Toxic if swallowed.
R22: Harmful if swallowed.

H300: Fatal if swallowed.
H301: Toxic if swallowed.
H302: Harmful if swallowed.
H303: May be harmful if swallowed.

67
/5

48
/E

W
G

C
LP

-V
O
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Akute Toxizität, Dermal – LD50 [mg/kg]

H310: Fatal in contact with skin.
H311: Toxic in contact with skin.
H312: Harmful in contact with skin.
H313: May be harmful in contact 

with skin.

> 400 – ≤ 1,000> 50 – ≤ 200

no hazardous
substance

> 2,000

very toxic
≤ 50

harmful
> 400 – ≤ 2,000

no pictogram

category 5
> 2,000 – ≤ 5,000

Warning

toxic
> 50 – ≤ 400

not implemented 
in the EU-GHS

R27 R24 R21

category 3
> 200 – ≤ 1,000

Danger

H311

category 2
> 50 – ≤ 200

Danger

H310

category 4
> 1,000 – ≤ 2,000

Warning

H312

category 1
≤ 50

Danger

H310 H313

R27: Very toxic in contact with skin.
R24: Toxic in contact with skin.
R21: Harmful in contact with skin.

67
/5

48
/E

W
G

C
LP

-V
O
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Entzündbare Flüssigkeiten

H224: Extremely flammable liquid and vapour.
H225: Highly flammable liquid and vapour.

H226: Flammable liquid and vapour.
H227: Combustible liquid.

Examples:
2-Brombutane (21 °C)
Allyl Alcohol (22 °C)
Petroleum (56 °C)

R12: Extremely flammable.
R11: Highly flammable.

R10: Flammable.

BP

no pictogram

Warning

category 4
FP [°C]

extr. fl.

highly flammable flammable

no symbol

BP = initial boiling point
FP = flash point

Not implemented 
in the EU-GHS

category 3

Warning

category 2

Danger

category 1

Danger

R10R12 R11

H224 H225 H226 H227

0 21 55

 35 °C

> 35 °C

23 60 93

 35 °C

> 35 °C

67
/5

48
/E

W
G

C
LP

-V
O
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Gemische mit hautätzenden Stoffen

≥ 5 % – < 10 %≥ 1 % – < 5 %

no classification
< 5 %

irritant
≥ 5 % – < 10 %

R38

Warning

category 2
≥ 1 % – < 5 %

H315

no class.
< 1 %

no 
pictogram

–

–

Danger

category 1
≥ 5 % – ≤ 100 %

H314

R34

corrosive
≥ 10 % – 100 %

R38: Irritating to skin.
R34: Causes burns.

H314: Causes severe skin
burns and eye damage.

H315: Causes skin irritation.

67
/5

48
/E

W
G

C
LP

-V
O



Rechtskunde

25.10.2018 7-67Goethe-Universität Frankfurt am Main  |  M. Siebold

Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Gemische mit am Auge irreversibel wirkenden Stoffen

5 % – 10 %1 % – 5 %

no classification
< 5 %

irritant
≥ 5 % – < 10 %

R36

Warning

category 2
≥ 1 % – < 3 %

H319

no class.
< 1 %

no 
pictogram

–

–

Danger

category 1
≥ 3 % – ≤ 100 %

H318

R41

irritant
≥ 10 % – 100 %

R41: Risk of serious damage to eyes.
R36: Irritating to eyes.

H318: Causes serious eye
damage.

H319: Causes serious eye 
irritation.

67
/5

48
/E

W
G

C
LP

-V
O
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Wechsel von DSD zu CLP-Verordnung
Andreaskreuz

DSD/DPDXn

Xn

Xi

Respiratory Sensi-
tisation, Cat. 1

H318

R42

Carcinogenicity, 
Cat. 2

R40

R41

Serious Eye 
Damage, Cat. 1

Acute Toxicity, 
Oral, Cat. 4

Xi
R38

Skin Irritation, 
Cat. 2

R22H302

H315

H351

H334

R40: Limited evidence of a carcino-
genic effect.

H351: Suspected of causing cancer.

R42: May cause sensitisation by 
inhalation.

H334: May cause allergy or asthma 
symptoms or breathing difficul-
ties if inhaled.

R41: Risk of serious damage to eyes.
H318: Causes serious eye damage.

R22: Harmful if swallowed.
H302: Harmful if swallowed.

R38: Irritating to skin.
H315: Causes skin irritation.
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E/K Bestimmung von Gemischen
Eluentengemisch
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E/K Bestimmung von Gemischen
Legaleinstufung der Komponenten
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E/K Bestimmung von Gemischen
Abschätzung des Flammpunktes
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung entzündbarer Flüssigkeiten
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung als entzündbare Flüssigkeit
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E/K Bestimmung von Gemischen
ATE-Bestimmung der Komponenten
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E/K Bestimmung von Gemischen
ATE der Komponenten
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E/K Bestimmung von Gemischen
ATE-Berechnung des Gemisches
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E/K Bestimmung von Gemischen
ATE der Mischung
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E/K Bestimmung von Gemischen
Ableitung der Kategorien akuter Toxizität
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung als akut toxisch
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung der Augenreizung
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung als augenreizend
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung der spezifischen Zielorgantoxizität
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E/K Bestimmung von Gemischen
Einstufung als zielorgantoxisch
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E/K Bestimmung von Gemischen
Ergebnisvergleich mit BG RCI Mischungsrechner


